
Bustour zum “Hyggeligen“ Adventsbeginn in
Flensburg

Die diesjährige Weihnachtsmarkttour am Sonnabend, dem
1.Dezember, der SPD Ortsvereine aus Hohenfelde,
Schwartbuck und Tröndel endet nicht auf dem größten
Marktplatz in Heide, sondern auf dem Weihnachtsmarkt
vom Norder- bis Südermarkt in der festlich geschmückten
Flensburger Altstadt. 
Es erwarten Sie Skandinavisches Flair, edles Kunsthand-
werk und Weihnachtsleckereien in festlich geschmückten
Hütten, dafür ist der Flensburger Weihnachtsmarkt bei
Touristen und Einheimischen gleichermaßen beliebt.
Die Abfahrt ist für 10.00 Uhr in Tröndel, 10.10 Uhr in
Schwartbuck und 10.20 Uhr in Hohenfelde vorgesehen.
Die Rückfahrt beginnt um 19.00 Uhr. Es ist also genügend
Zeit vorhanden, um nicht nur am kleinsten Tresen als Spe-
zialität den traditionellen Tallinn-Punsch zu genießen, son-
dern auch die ersten oder vielleicht auch schon die letzten
Einkäufe zu tätigen. (Verstaumöglichkeiten bitte direkt mit
dem Busfahrer absprechen).
Die Versorgung im Bus wird sichergestellt. Der Fahrpreis
beträgt 15,00 Euro pro Person. Ermäßigungen für Kinder
werden nach Auslastung gewährt. 
Da nur ein Bus eingesetzt wird, bitte verbindliche Anmel-
dungen umgehend bei Ronald Husen 04385 887, Birgit
Manzke 04385 603 oder bei mir, Hans Hermann Kobs,
04381 1354 oder 01731840268. 
Wir hoffen auf hyggelige Stunden (Dänisch: „hyggelig“ =
gemütlich), in Flensburgs Innenstadt.

Bunter Bingo – Nachmittag

Der Ortsverein des Sozialverbandes Hohenfelde-
Schwartbuck lädt alle Mitglieder und Gäste zu einem
gemeinsamen bunten Bingo-Nachmittag am Samstag 6.
Oktober,  Beginn 15:00 Uhr im Markttreff Hohenfelde ein.
Mitglieder zahlen 2,00 €, Gäste 6,00 €.  Am Ende gegen
17:30 Uhr gibt es für alle Kartoffelsalat und Würstchen.
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen!
Wer einen Fahrdienst möchte, bitte bei Anmeldung mit
angeben. Anmeldung bis Dienstag 2. Oktober 2018 bei
Albert Wichelmann (04344 / 4131253), Anke Klingbeil
(04385 / 1048) oder Hans-W. Schneekloth (04385 / 1081). 
Hinweis: Unsere Weihnachtsfeier findet am Samstag
1.12.2018  im Dorfgemeinschaftshaus Schwartbuck statt
(Einladung folgt).

Vorstand Sozialverband

Liebe Leserinnen und Leser,
war das ein Supersommer! Hoffentlich konnten Sie diese nicht enden wollende Sonnentage entsprechend genießen.
Ja gewiss, nicht alle hatten ausschließlich Freude daran, denn speziell die Landwirtschaft geriet doch arg in Bedrängnis
ob der anhaltenden Dürreperiode und auch so mancher Gartenbesitzer wird in diesem Jahr ein Vielfaches seines nor-
malen Wasserverbrauchs zu bezahlen haben. Aber alle anderen und ganz besonders, die vom Tourismus abhängigen,
dürften sich über eine Saison der Superlative gefreut haben.
Jetzt, da an den Stränden langsam wieder Ruhe eingekehrt ist, freuen wir uns auf eine ungewöhnlich üppige Obsternte
und gemütliche Abende am Ofen. Und manchmal sollten wir auch innehalten und uns darauf besinnen, wie gut wir es
in unserer Ecke des Globus haben. Im Vergleich mit dem, was in vielen anderen Regionen passiert, scheinen unsere
Probleme doch größtenteils ziemlich überschaubar. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen einen schönen Herbst.

Ihre De Tönker-Redaktion 
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Grünkohlessen und Informationen

Die Freiwillige Feuerwehr Hohenfelde lädt alle Mitglieder
und Einwohner herzlich zum Grünkohlessen ein. Am
Samstag, 3. November 2018, 19.00 Uhr, MarktTreff, soll
in gemütlicher Atmosphäre gegessen werden. 
Im Rahmen der Veranstaltung werden Sie in gewohnter
Form über die Aktivitäten des abgelaufenen Jahres
informiert und mit nützlichen Hinweisen zum
vorbeugenden Brandschutz versorgt. 
Da die bisherigen Veranstaltungen immer schnell
ausgebucht waren, bittet die Feuerwehr um rechtzeitige
Anmeldung abends unter Tel. 04385 805 (Ludwig Fink).

Nach der Krönung der Königspaare hatten alle ein wenig
Pause, um dann gestärkt den Umzug von Gleschendorf
zum Feuerwehrgebäude nach Tröndel mit toller Unterstüt-
zung des Musikzuges und Absicherung durch die ehren-
amtlichen Feuerwehrleute zu absolvieren. 
Die Königspaare durften dabei in einer festlich geschmück-
ten Kutsche, welche hinter einem Trecker gespannt war,
den Umzug nach Tröndel genießen. Hier warteten nicht nur
die Geschenke für die teilnehmenden Kinder, sondern auch
reichlich Aktivitäten. Unter anderem hatten die Kinder und
auch teilweise die Erwachsenen die Wahl zwischen dem
heißbegehrten Ponyreiten, dem magischen Zauberer, der
Feuerwehrhüpfburg und auch dem Infomobil der Kreisjä-
gerschaft. Alle Stationen wurden von den Kindern gut an-
genommen. Es war einfach ein schöner Tag für Groß und
Klein.

Der Dank geht an all die freiwilligen Helfer wie z.B. die Feu-

erwehr, den Jugend- ,Senioren- und Kulturausschuss, die

Spendensammelnden, die Einkäufer, die Standbetreuer der

Nachmittagsaktivitäten, die Kuchen- und Tortenbäcker, un-

seren Küchenhelfern und Verkäufern und und und. 

Diese Liste könnte ich noch unendlich weiterführen. Ein be-

sonderes Dankeschön geht noch einmal an die Flohmärkt-

ler im Ortsteil Gelschendorf. Die Einnahmen des

Flohmarktes wurden für eine Nachmittagsattraktion beim

Kindervogelschießen und Gemeindefest gespendet. Einen

Teil der Spenden haben wir für den Zauberer verwendet

und den Rest nutzen wir im kommenden Jahr. 

Aber auch noch einmal einen besonderen Dank an Brun-

hilde Niebuhr als ehemalige Vorsitzende des Jugend-, Se-

nioren- und Kulturausschusses für die jahrelange

Begleitung und Mitorganisation des Kindervogelschießens.

DANKE!

Kindervogelschießen und Gemeindefest Ge-

meinde Tröndel (M.L.)

Am 07. Juli 2018 fand unser alljährliches Kindervogel-

schießen und Gemeindefest statt. Die Vorbereitungen für

das alljährliche Fest in der Gemeinde Tröndel beginnen

bereits immer schon im Vorjahr. Da geht es daran, bereits

die Musik zu bestellen und auch den Trecker mit Kutsche

und vieles mehr zu buchen, damit wir diese bewährten

Dinge auch wieder im Folgejahr zur Verfügung haben.

Im Mai ist dann bereits das erste Treffen des Jugend- und

Seniorenausschusses, um mögliche Spiele und auch die

vielen freiwilligen Helfer zu organisieren. Ohne diese

könnte das Kindervogelschießen und Gemeindefest

nämlich gar nicht stattfinden. Auch im kommenden Jahr

brauchen wir wieder Spielehelfer, Spendensammler, Ku-

chen- und Tortenbäcker, die teilnehmenden Kinder dür-

fen auch nicht fehlen. 

Wer Interesse an einer aktiven Mitgestaltung an diesem

Fest hat, darf sich gerne beim Vorbereitungstreffen im

Mai beteiligen. Wir freuen uns über jeden freiwilligen Hel-

fer.

Morgens beginnen immer die Spiele und auch die ande-

ren Vorbereitungen laufen an. Es gibt so einige Statio-

nen, die die 3- bis 9-jährigen Kinder mit viel Spaß und

auch Engagement der Eltern durchlaufen. Bereits wäh-

rend der Spiele können die Besucher und Besucherinnen

kalte Getränke, Pommes, Bratwurst, Frikadellen und

auch den einen oder anderen Kaffee genießen. 
In diesem Jahr haben wir wieder drei amtierende Königs-
paare:
3 – 4 Jahre Carlotta Hutsfeld und Bendig Witte
5 – 6 Jahre Greta Wiese und Melf Bredlau
7 – 9 Jahre Johanna Krohn – Heinsohn und Morten
Bauer
In der Gruppe ab 10 Jahre gab es, wie auch im letzten
Jahr, kein Königspaar mehr, da diese an einer Fahrrad-
rallye teilgenommen haben.
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Spätsommertreff der SG Hohenfelde
Das tolle Wetter zog viele Besucher auf das Festgelände.
Schon am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen sowie
Kinderspielen herrschte reger Betrieb. Besondere
Attraktionen waren die Hüpfburg und das Laser-Gewehr-
Schießen. Der Besucheransturm in den Abendstunden
übertraf alle Erwartungen, damit hatte niemand gerechnet.
Die Organisatoren freuen sich über Rekordumsätze. 
Für das leibliche Wohl sorgten Grillspezialitäten,
Champignonpfanne, Pommes und Getränke aller Art. Der
kulinarische Renner in diesem Jahr waren das Griechische
Hacksteak und der SG-Teller. Bei den Getränken war der
Klassiker Cola-Korn ganz weit vorne, aber auch der
erstmals angebotene “kleine Feigling Kiba“ lief wie
geschnitten Brot. 
Der Bierpilz und die Boulehütte (Wein-und Sektbar) wurden
aufgrund von “Personalmangel“ in diesem Jahr nicht
geöffnet. Dennoch konnte das eingespielte Team am
Tresen alle Besucher zufrieden stellen, niemand musste
durstig nach Hause gehen. 
Mit seinem tollen Musikangebot sorgte DJ Jan Staack bis
in die Morgenstunden für gute Unterhaltung und reges
Treiben auf der Tanzfläche. Insgesamt blieb die
Veranstaltung friedlich, obwohl gerade in den
Abendstunden überdurchschnittlich viele Jugendliche zu
Gast waren, großes Lob an alle Beteiligten. Ein großes
Dankeschön geht auch an alle ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer sowie an alle Kuchenspender.

Nadine Daschke

Tolle Selbsthilfeaktion engagierter Schwartbu-

cker Kindergarteneltern

Beim Schnuppertag unseres Sohnes Klaas war uns auf-
gefallen, dass es vor allem im Außenbereich des Kinder-
gartens einiges zu tun gab. Wir haben dann gemeinsam
überlegt, was am Dringlichsten gemacht werden sollte. 
Dabei ist uns der Hügel und der nicht vorhandene Weg als
Erstes in den Sinn gekommen. Auch der Zustand der
Sandkisten war uns ein Dorn im Auge.
Nachdem ich beim Bürgermeister war und dann am 17.
Juli mit Teilen der Gemeindevertretung am Kindergarten
gesprochen wurde, durften wir unser Projekt starten. Nach
genau 4 Wochen war dann alles fertig.
Geholfen haben uns:
Baggerfahrer Yannick Monien aus Köhn und Marcel Mol-
dehn aus Schwartbuck, um den Weg auszukoffern.
Alle Maschinen kamen von Hannes Schumacher. Beim
Verlegen der Steine hat mir Rudi Goodknecht geholfen
und bei der Terasse und dem Rasen auf dem Hügel Anna,
Paul, Peggy und Ole Goodknecht.

Felix Steeger

Auf den Fotos rechts sind die Ergebnisse dieses vorbildli-
chen Arbeitseinsatzes zu besichtigen. 
Vielleicht könnte man ja auch noch einmal über eine Mal-
wand nachdenken, die das hässliche Graffitti (Foto oben
rechts) verdeckt. Hat vielleicht jemand eine Idee?
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Jahreshauptversammlung der SPD Hohenfelde

(R.H.)
Am Freitag, 30.11.18, 18.00 Uhr, Gästehaus “Luv und Lee“,
findet die diesjährige Jahreshauptversammlung des SPD
Ortsvereins Hohenfelde statt. Neben den Berichten stehen
u.a. Wahlen und der Ausblick auf die politischen Aktivitäten
und Veranstaltungen im Jahre 2019 auf der Tagesordnung.
Im Anschluss findet die traditionelle Weihnachtsfeier statt.
Um rege Beteiligung wird gebeten. Interessierte Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich eingeladen, Informationen im
Vorfeld bekommen Sie beim Ortsvereinsvorsitzenden
Ronald Husen unter Tel. 04385 – 887.

Lebendiger  Adventskalender

in  Schwartbuck (MMM)

Auch in diesem Dezember soll es in
Schwartbuck wieder gemütliche Zu-
sammenkünfte in Carports, Gara-
gen, Werkstätten oder anderen

urigen Gebäuden geben.
Wer in den letzten Jahren nur als Gast dabei war, möchte
es nun eventuell einmal selbst versuchen. Es wäre
schön, wenn sich neue Akteure fänden, die mitmachen.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass man wieder zum Start
ab 18.00 Uhr zurückkehren will.
Dass es nicht viel braucht, um es sich nett zu machen,
dürfte sich inzwischen herumgesprochen haben. Wer
sich also angesprochen fühlt, ist herzlich  zum Planungs-
treffen am Mittwoch, d. 7. November um 19.00 Uhr im
Feuerwehrraum eingeladen. 
Also, notieren Sie sich den Termin und sprechen schon
mal mit Ihren Nachbarn. Manchmal kann es als Gemein-
schaftsprojekt noch mehr Spaß machen. Es gibt durch-
aus noch Ecken im Dorf, die bisher keinen Lebendigen
Adventskalender in ihrer Nachbarschaft hatten.
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Showtanzgruppe sucht Verstärkung

Die Showtanzgruppe MIKADO der SG Hohenfelde sucht
Verstärkung. Bei der Gestaltung unserer Choreografien
setzen wir verschiedene Hilfsmittel ein, z.B. Pom-Poms
wie beim Cheerleading, Leuchtstäbe, Stühle, Bänder
usw. So haben wir immer ein abwechslungsreiches
Programm.
Die Auswahl der Lieder wird gemeinsam in der Gruppe
festgelegt und ist eine bunte Mischung aus
verschiedenen Stilrichtungen sowie Zeitepochen. Wenn
ihr Lust am Tanzen habt, seid ihr bei uns genau richtig.
Wir trainieren Mittwoch von 19.00-20.00 Uhr im
Sportheim der SG Hohenfelde. 
Bei Interesse meldet euch bitte bei Nadine Daschke,   

Tel. 04385-596288 oder 0174-4361930 

Die SPD Hohenfelde informiert (R.H.)

Der SPD–Ortsverein Hohenfelde lädt alle interessierten
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu einem kommunal-
politischen Infoabend am Dienstag, 23.10.2018,
Dorfgemeinschaftshaus, Beginn: 19.30 Uhr, ein. 
Der Ortsverein möchte über aktuelle politische Themen der
Gemeinde informieren und diskutieren. Ideen, Wünsche
und Anregungen sollen bei der politischen Arbeit und
Entscheidungsfindung helfen. Über zahlreiche Besucher
würden sich die Organisatoren freuen.



6

Laternenumzug in Hohenfelde

(R.H.)

Am Freitag, 26.10.18, findet wieder
der traditionelle Laternenumzug
durch Hohenfelde statt. Abmarsch ist
um 18.00 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus unter musikalischer Begleitung.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt,
die Grillbude ist ab 17.00 Uhr für
Bratwurst, Pommes und Getränke
geöffnet. Die Organisatoren der
Freiwilligen Feuerwehr würden sich
sehr über Ihre / Eure Teilnahme
freuen

Gemeindepokalschießen in Hohenfelde (R.H.)
Am 5./6.12.18 lädt die Schützensparte der SG Hohenfelde wieder zum
Gemeindepokalschießen ein. Jeweils ab 18.00 Uhr sind Vereine, Verbände,
Firmenmannschaften, Hobbyteams, Mannschaften der Gemeindevertetung u.s.w.
wieder herzlich zur Teilnahme eingeladen. Spaß und gute Laune auf den
Schützenstand sind schon traditionell, für das leibliche Wohl wird gesorgt. Die
Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.

Gartenabfälle gehören nicht in die Natur (MMM)
Herbstzeit ist Gartenaufräumzeit. Da werden noch einmal
Bäume gekappt, Hecken geschnitten und einjährige Stau-
den herausgerissen. Soweit, so gut, aber wohin mit dem
Grünabfall? Leider entdeckt man im Wald, in Knicks oder
an Feldrändern immer wieder entsprechende Ablagerun-
gen, die nicht nur das Auge des Naturfreundes stören.
Denn der Gartenbesitzer, der glaubt, dass „das dies alles
organisch ist und bald verrottet“, befindet sich leider im Irr-
tum.
Werden Gartenabfälle illegal auf Feldern und Wiesen oder
im Wald entsorgt, verändert sich das Nährstoffangebot im
Boden und die sensiblen Ökosysteme werden langfristig
gestört. Die Flächen erhalten eine Überdosis Stickstoff,
den unter anderem die Brennnessel liebt und sich dadurch
stark ausbreitet.
Außerdem können so nichtheimische Pflanzen in die freie
Natur gelangen, die dann ortsansässige Pflanzen vertrei-
ben und so das Ökosystem nachhaltig stören. 
Die Pflanzenabfallverordnungen der Länder sehen vor,
dass Rasenschnitt, Blätter und Buschwerk entweder der
Müllabfuhr überlassen oder im Garten kompostiert werden
müssen. Gartenabfälle sind ausschließlich organische
Pflanzenabfälle, die bei der Unterhaltung und Bewirtschaf-
tung des Gartens anfallen. Diese können entweder in der
Biotonne entsorgt oder bei der nächstgelegenen Annah-
mestelle für Gartenabfälle oder bei der Kompostierungs-
anlage des Kreises Plön direkt abgeliefert werden. 
Darüber hinaus ist auch eine Verwertung auf dem eigenen
Grundstück durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflü-
gen, Schreddern oder Kompostieren möglich.

Und nicht zuletzt sollte an unsere Mitbewohner im Garten

gedacht werde: Ein Reisighaufen ist ein nützlicher Lebens-

raum für viele Kleinst- und Kleintiere. Igel richten hier gerne

ihre Schlafstube ein. Schattige Orte mit geringem Bewuchs

eignen sich dafür besonders gut.
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Vereinsfahrt zum Tierpark
Die  von der SG Hohenfelde organisierte Familienfahrt
zu Hagenbecks Tierpark nach Hamburg wurde sehr gut
angenommen. Reiseleiterin Nadine Daschke und ihr
Team freuten sich über einen fast vollen Bus der Familie
Kühl aus Lütjenburg. 
Der Besuch des berühmten Zoos begann mit einem Blick
in eine Broschüre, in der alle Tierarten und
Sehenswürdigkeiten abgebildet waren. So konnte jeder
Teilnehmer sehr gut Informiert durch einen sauberen
Park spazieren gehen, angefangen bei den Elefanten,
sowie anderen seltenen Tierarten. Nachdem alle
Mitreisenden sich den Tierpark angeschaut hatten,
startete der Bus gegen 17.00 Uhr wieder Richtung
Hohenfelde. 
Der Festausschuss bedankt sich bei allen Mitgliedern
und Gästen für den tollen Tag. Im nächsten Jahr wird es
wieder eine schöne Vereinsfahrt geben, das Reiseziel
wird rechtzeitig bekannt gegeben.   
Der Festausschuss

Und natürlich ganzjährig 

im Markttreff

Kinderferienprogramm der SG Hohenfelde

Trotz des sehr heißen Wetters trafen sich jeden Montag
bis zu 12 Kinder im Alter von 1 bis 12 Jahren im
Sportheim, um einen schönen Nachmittag zu verbringen.
Jugendwartin Meike Klausberger-Prieß und Laura-Christin
Lantau hatten wieder ein buntes Programm
zusammengestellt und wurden von Jona-Sophie Lantau
und Jessica Lantau-Husen unterstützt. 
Am ersten Tag wurden Taschen und T-Shirts gebatikt.
Dazu wurden Bänder in die Taschen und T-Shirts geknotet
und in Eimer mit blauer, grüner, roter oder pinker Farbe
und danach 20 Minuten zum Trocknen in die Sonne
gelegt. Eine Woche später haben die Kinder Blumentöpfe
mit verschiedenen, bunten Strass-Steinen verziert. 
Am dritten Montag bemalten sie Kerzen. Am Montag
darauf war Tanzen angesagt. Die Kinder tanzten zu
unterschiedlichen Liedern und übten kleine
Choreographien ein. Am letzten Montag war wie immer
unser Abschlussfest, leider war das nicht so gut besucht.
Trotzdem hatten wir Spaß am Strand und hinterher gab
es wieder leckere Pommes und Nuggets, zubereitet von
Jürgen und Käthe Witt. Ein herzliches Dankeschön dafür!
Alle Kinder, Mütter und Helferinnen hatten viel Spaß und

freuen sich schon aufs nächste Jahr :-)

Jessica Lantau-Husen

Passend zum Jubiläum des „Schützenvereins Schwart-
buck und Umgebung“ kam dieser Scheck über 500,- Euro
gut an. Auf dem Foto rechts freuen sich der Vorsitzende
Thorsten Friedrich und die langjährige Kassenwartin, der-
zeitige Königin und „gute Seele“ des Vereins, Inge Zipkat,
über das Präsent der Lütjenburger VR-Bank.
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Skat- und Knobelabend in Hohenfelde
Alle Skat- und Knobelfreunde sollten sich bereits einmal
Samstag, den 27.10.2018, im Kalender notieren. Um
19.00 Uhr steigt im Hohenfelder Sportheim die nächste
Runde.
Die Rahmenbedingungen bleiben unverändert, das
Startgeld beträgt € 8,00, alle Teilnehmer(innen) erhalten
einen attraktiven Fleisch- oder Wurstpreis. Über eine
zahlreiche Beteiligung würden sich die Organisatoren
(SG Hohenfelde) freuen.

Anmeldungen nehmen ab sofort Nadine Daschke (Tel.

596288), Joachim Prieß (Tel. 599933) und Käthe Witt

(Tel. 295) entgegen.
Nadine Daschke

Gemeindevertreter/innen ließen sich den Schön-

berger Schul-Campus zeigen (MMM)

Vertreter der Mitgliedsgemeinden des Schulverbandes
Probstei hatten am 19. September Gelegenheit, sich aus-
führlich über das umfangreiche Angebot des Schulstand-
ortes Schönberg zu informieren. Es sind schließlich die
Gemeinden, die alljährlich den größten Teil ihres Haushalts
in diese Aufgabe investieren.
In insgesamt vier Stunden, angefüllt mit Vorträgen und
einem Besichtigungsmarathon, zeigte sich in beeindru-
ckender Weise ein vielfältiges Bildungs-und Freizeitange-
bot, das kaum noch etwas mit „der Penne“ gemein hat, an
die sich die meisten der teilnehmenden Kommunalpolitiker
noch erinnern.
Eine Aula, die im Land ihresgleichen sucht, Fachräume mit
supermoderner technischer Ausstattung, eine Mensa, in
der täglich vier Gerichte zur Auswahl frisch gekocht werden
und das umfangreiche freizeit- und sonderpädagogische
Angebot sind nur ein kleiner Ausschnitt dessen, was hier
insgesamt geboten wird.
Auch die Hohenfelder, Tröndeler und Schwartbucker Be-
sucher fuhren an diesem Abend wohl um einige Informa-
tionen reicher zurück in ihre Gemeinden.
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Raue Winde

Draußen im Land wehen raue Winde und wir können uns

nicht einfach wegducken. Ob es euch passt oder nicht,

Theo Tönker muss schon wieder zur politischen Lage Stel-

lung beziehen und hofft auf euer Interesse. 

Dass asylsuchende junge Männer in Mord und Totschlag

verwickelt sind - sie bilden da keine Ausnahme - und zur

Verantwortung gezogen werden, ist das eine. Ist Grund zu

Betroffenheit und Trauer, stellt aber keine Bedrohung für

das Land dar und sollte so eingeordnet werden. Dass AfD

und rechtsradikale Gruppierungen mit ihren Sympathisan-

ten „Trauermärsche“ organisieren  und mit der dazugehö-

rigen schrillen Begleitmusik die Stimmung aufzuheizen

versuchen, ist das andere. 

Das müssen wir uns nicht ohne entschiedene Ablehnung

bieten lassen. Schon gar nicht sollten wir  uns  zu einem

Streit um Begriffe verleiten lassen, um die anständigen

Chemnitzer oder sonst Betroffene zu schützen oder gar

den Ruf des ganzen Landes. 

Waren das nun Hetzjagden? Hat man zu Hassreaktionen

gegen Ausländer angestachelt, besonders gegen dunkel-

häutige Männer und Frauen? Wurde mit Selbstjustiz ge-

droht? Wurden Medienleute angegriffen und

eingeschüchtert? Wurden Arme zum Hitlergruß gereckt?

Das alles sind Fakten, die nicht interpretiert werden müs-

sen. Und sie erinnern fatal an braune NS-Zeiten, sind ein-

fach mit nichts zu entschuldigen, mit keiner Betroffenheit

zu rechtfertigen. 

Da gibt es nichts abzuwiegeln und nichts zu relativieren.

Wer da mitmarschiert, muss schon wissen, in wessen

Dienst er sich damit stellt. Nie waren Wut und Aggression

gute Antriebskräfte, nie entsprang aus solchen Gefühlsla-

gen vernünftiges politisches Handeln. 

Der Bedarf ist groß. Seehofer wird zum wiederholten Male

zum Risikofaktor für die Groko und hat mit dem Maaßen-

Trauerspiel alle drei Parteien beschädigt. Nicht die SPD

muss die Lage retten, wie Nahles meint, sondern die Bay-

ern sind am Zuge. Sie sind für den alten Zocker verantwort-

lich.Ist also die Groko selbst Schuld an der Misere? . 

Andrea Nahles´ Notbremsung war keine Meisterleistung,

aber Rettung in höchster Not. Nicht AfD und CSU sollten

die Tagesordnung bestimmen, vielmehr Sachthemen wie

Wohnungsbau, Automobiltechnik, Rentenpolitik, Pflegenot-

stand…. Damit könnte man punkten. Ist also die Groko

selbst Schuld an der Misere? Nur zum Teil. Vielleicht ist sie

einfach unvermeidlich und hat mehrere ganz unterschied-

liche Ursachen. 

Die komplizierte ostdeutsche Befindlichkeit und nicht voll-

endete Einheit? Das Erstarken der Nationalisten in

Europa? Die weltpolitischen Brandherde Syrien, Afghanis-

tan, Iran …? Die Unmöglichkeit, Europa gänzlich von Men-

schen abzuriegeln, die auf der Flucht und der Suche nach

Überlebenschancen ihr Leben aufs Spiel setzen? 

Es gibt kein Zurück ins letzte Jahrhundert: Mit nationalen

Egoismen lösen wir nicht die Probleme der Welt von heute.

Wir sind e i n e Welt und globalisiertes politisches Handeln

ist unverzichtbar, muss allerdings dem Wohl aller Beteilig-

ten dienen, eben auch den Habenichtsen der 3. Welt.

Schon gar nicht können wir uns die Hackbällchen aus der

Suppe fischen und die anderen den mageren Rest löffeln

lassen. 

Wir müssen lernen, wie eine Familie am Tisch zu sitzen

und den Eintopf gemeinsam zu essen. Das an die Adresse

der egoistischen Nationalisten! Ich will es nicht beim Klug-

scheißen bewenden lassen, nein ich will gern Farbe be-

kennen, jeden Tag das Gespräch suchen. Ich würde

morgen nach Kiel zur Demo fahren für Frieden, Solidarität

und Barmherzigkeit. Ich besuchte das nächste Konzert für

ein weltoffenes und freundliches Deutschland, denn egal

ist mir das alles ganz und gar nicht.

Ich hoffe, euch auch nicht, 

euer Theo
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Am 1. Septemner feierte der Schwartbucker Schützenver-

ein sein sechzigjähriges Jubiläum. Der Vorsitzende Thors-

ten Friedrich konnte fast ebenso viele Gäste begrüßen, wie

der Verein alt ist. Abordnungen befreundeter Vereine waren

ebenso zahlreich erschienen, wie Gratulanten aus der ei-

genen Gemeinde. Nach einigen launigen Wortbeiträgen

konnten sich die Gäste mit leckeren Speisen und Geträn-

ken stärken.

Um einen Blick in die lange Geschichte des Vereins zu wer-

fen, soll an dieser Stelle auszugsweise aus der Dorfchronik

zitiert werden, wo sich Willi Wehrsig dieses Themas ange-

nommen hat: „Der Schützenverein wurde 1958 auf Initia-

tive von Rolf Schmidt, Inhaber einer Kfz- und

Fahrradwerkstatt mit Tankstelle (heute Wohnhaus Günther,

Dorfstraße 31) gegründet. 

Die Gründungsversammlung fand im Dorfkrug statt. Wäh-

rend der Versammlung traten 17 Mitglieder (nur Männer)

dem Verein bei. Zum 1. Vorsitzenden wurde Rolf Schmidt

und zum 2. Vorsitzenden Karl-Heinz Rosendahl (...) ge-

wählt. Der erste Schriftführer des Vereins wurde Karl-Heinz

Lenkersdorf und der erste Waffenwart Hermann Semmler.

(…) 1959 begann der Bau des ersten Abschnittes des

Kleinkaliber-Schießstandes an der Mühlenau. Dies ge-

schah in Eigenleistung der Vereinsmitglieder und endete

mit der Einweihung am 24. April 1960 in Verbindung mit

einem Preisschießen, das zu der Zeit noch im Freien statt-

fand. Pfingsten 1960 konnte dann auch das erste Königs-

schießen mit Kleinkalibergewehren durchgeführt werden. 

Das Königsschießen wurde zum festen Bestandteil des

dörflichen Vereinslebens und wird immer noch jedes Jahr

zu Pfingsten durchgeführt. Erster Schützenkönig wurde

Klaus Ehlers. (…) 

Zu dieser Zeit wurde bereits sehr intensiv trainiert. Im Win-

ter gab es sechs Luftgewehrstände auf dem Saal des Dorf-

kruges, wo man sich zwei Mal wöchentlich zum Üben traf.

(…) Eine wichtige Gestalt im Vereinsleben war zu dieser

Zeit Fritz Wehrsig, Inhaber der Schwartbucker Fleischerei.

In den 1970-er Jahren wurde es, bedingt durch den Weg-

zug einiger „Aktivposten“, etwas ruhiger um den Schützen-

verein. Dies änderte sich, nachdem Mitte 1980 der alte

Schießstand abgerissen wurde und in Eigenleistung ein

Neubau entstand. 

Das Richtfest fand 1987 statt, die endgültige Fertigstellung

war dann 1990. Jetzt hatte man vier automatische Klein-

kaliberanlagen, eine 25 m Pistolenanlage sowie einen

Raum mit acht Luftgewehrständen.“ 

Aufgrund der speziellen Trainingsmöglichkeiten erfreut sich

der Verein regen Zulaufs aus anderen Gemeinden und

auch die Erfolge bei auswärtigen Pokalwettkämpfen kön-

nen sich sehen lassen. 

Nicht zuletzt ist der Schützenverein ein verlässlicher Part-

ner, wenn es um die Ausrichtung des Dorffestes geht oder

wenn er selbst einlädt.

„De Tönker“ wünscht dem Verein weiterhin „Gut Schuss“

und noch viele erfolgreiche Jahre als Bestandteil des dörf-

lichen Gemeinschaftslebens.

Mit dem DRK-OV Hohenfelde on tour… 

….wie schön eine Fahrt aus der Probstei durch die
Holsteinische Schweiz sein kann, zeigte sich während

unseres Ausfluges am Sonntag, den 19. August, dieses

Jahres. Da nämlich hatte der DRK-OV Hohenfelde zu

einer Busfahrt nach Ratzeburg eingeladen. Vorbildlich

hatten sich alle Mitreisenden rechtzeitig um 8:00 Uhr an

der Bushaltestelle in Hohenfelde eingefunden. Bei

strahlendem Sonnenschein starteten wir und unser

ortskundiger Fahrer des Bus-Reiseunternehmens “Ruser“

chauffierte uns mit sicherer Hand durch unser Land. So

gelangten wir abseits der Autobahn bald nach Lübeck und

dort an die Wakenitz, wo wir auf das Schiff “MS Wakenitz“

wechselten. 

Nun begann eine wundervolle Fahrt auf dem “Amazonas

des Nordens“, wie dieser Fluss auch gern genannt wird.

Durch eine urwüchsige Naturwelt schlängelte sich unser

Schiff Richtung Ratzeburg. Eine Fahrt zum Genießen,

Entspannen und Wohlfühlen. In Ratzeburg kehrten wir im

Restaurant von “Wittlers Hotel“ ein, genossen ein sehr

schmackhaftes Mittagessen und wurden anschließend von

einer sehr freundlichen Fremdenführerin zu einer

Stadtführung abgeholt, wo wir allerhand Interessantes

über diesen Ort und seine einstigen Bewohner erfuhren.

Wir besuchten den Dom, der der romanischen Epoche

entstammt und einst Heinrich dem Löwen gewidmet war,

wurden über den Ruderer Egbert Hirschfelder informiert

und über andere Persönlichkeiten dieser Stadt. Die

anschließende Zeit zur freien Gestaltung wurde von den

meisten genutzt, um auf den Terrassen des “Eispavillons

Pelz“ das bestimmt leckerste Eis des gesamten

Herzogtum Lauenburgs zu genießen.

Abschließend stimmte die Mehrheit derr Teilnehmer/innen

darin überein, dass es ein sehr schöner Ausflug gewesen

war und auch die Organisation wurde lobend erwähnt!

Sicher wird der DRK-Ortsverein Hohenfelde auch im

kommenden Jahr den einen oder anderen Ausflug

anbieten. 

In diesem Jahr geht es zumindest noch einmal in der

Vorweihnachtszeit zu einem der vielen besonders schönen

Weihnachtsmärkte. Genaueres wird noch rechtzeitig

bekannt gegeben! Mit besten Grüßen und Wünschen für

Sie und Euch, 

Ihr / Euer DRK-OV Hohenfelde 

Verfasser: Jürgen Ihms 

Sechzig Jahre Schützenverein Schwartbuck (MMM)
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Schwartbucker Termine (MMM)

Do. 04.10  > SPD-Stammtisch Luv&Lee

Sa. 27.10. > Bücherflohmarkt Landfrauen DGH

Do. 01.11. > SPD-Stammtisch Luv&Lee

Mi. 07.11.  > Besprechung Lebendiger Adventskalender

So.18.11.  > Volkstrauertag mit Gedenkfeier am DGH

Fr. 23.11.  > Sparclub Grünkohlessen u. Auszahlung

Sa. 24.11. > Adventsbasar Schützenverein im DGH

Sa. 01.12. > Tannenbaumanleuchten am DGH

Do. 06.12. > SPD-Stammtisch Luv&Lee

Fr.  07.12. > Weihnachtsfeier Feuerwehr

Sa. 08.12. > Weihnachtsfeier VfL

So. 16.12. > Adventskaffee um 15.00 Uhr Luv&Lee

Termine ganz aktuell unter: www. schwartbuck.de
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Termine Gemeinde Tröndel (M.L.)

02.10. Laternenumzug 19:15 am alten Feuerwehr-
gerätehaus 

09.10. Fahrt zum Obst- u. Weingut Ingenhof ab 16:00  
Landfrauenverein Hessenstein 

11.10. Seniorenkaffee 15:00 DGH
25.10. Bau-/Wasser-/ Umweltaussch. 19:30 DGH
02.11. Blutspenden ab 16:00 DGH
08.11. SOVD Frühstück 9:30 Giekauer Kroog  
15.11. Finanzausschuss 19:30 DGH
29.11. Jugend-/Kultur-/Seniorenaussch. 19:30 DGH

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)

06.10. – Bingo-Nachmittag, 15.00 Uhr, MarktTreff, 
             Sozialverband
16.10. – Vortrag “Einbruchschutz“, 18.30 Uhr, 
             MarktTreff
23.10. – Kommunalpolitischer Infoabend, 19.30 Uhr, 

DGH, SPD
26.10. –  Laternenumzug, 18.00 Uhr, Feuerwehr-

gerätehaus 
27.10. – Landfrauen- Büchermarkt, DGH

Schwartbuck, 11.00 - 17.00 Uhr,
27.10. – Skat u. Knobeln, 19.00 Uhr/Sportheim, SGH
03.11. –  Grünkohlessen im MarktTreff, 19.30 Uhr, 

Feuerwehr
30.11. – JHV und Weihnachtsfeier, SPD 
01.12. – Fahrt zum Weihnachtsmarkt Flensburg, SPD
02.12. – Tannenbaum-Anleuchten/Basar, 14.00 Uhr, 

Gemeinde
05./06.12. – Gemeindepokalschießen, SGH, 

Schützenstand

Hier könnte Ihre Kleinanzeige stehen!

Zu verkaufen, zu verschenken oder was

auch immer. Kostenlos für alle Hohenfel-

der, Tröndeler und Schwartbucker. 


